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Antelligenz-Platt 
g Bezirk der FETTE ne zu RER 


Königl provinzial⸗Intelligenz⸗Lomtolt im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzeugaſſe M 385. 


den 8. Dctober. 1842. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. und 4. October 1342. 
ſul Herr Kaufmann J. Grunau aus Elbing, der Kaiſerlich Ruſſiſche Vice ⸗Con⸗ 
b. Hett A. v. Bienenſtam aus Danzig, log. im Engl. Hauſe. Herr Guts beſitzer 
lein ig aus Smazin, log. in den drei Mohren. Frau v. Laczewski nebſt Fräu⸗ 
Nen Öchter aus Warſchau, Her Wollſortirer Wagner nebſt Frau Gemahlin aus 
Aug ſtadt, log. im Hotel d' Oliva. Herr Hauptmann F. v. d. Lanken nebſt Familie 
q Stralſund, Herr Kaufmann J. Bärg aus Jonasdorf, die Herren Gutsbeſitzer 
im e Lewinski aus Mſcißewitz, F. Retzlaff und C. Räuber aus Marienwerder, log. 
Hotel de Thorn. 
rn Do re n L N FE 

1. Bekannt m a chung. 
die in Den Gewerbetreibenden der Stadt und der dazu gehörigen Vorſtädte, und 
lung et Eurfernung einer halben Meile wohnen, welche zur Gewerbeſteuer⸗Abthei⸗ 
und di itt. E. für die Schlächter gehören, fie mögen zünftig oder unzünftig ſein, 

teutre nach Vorſchrift des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 eine 
zu was deſellſchaft bilden, der die Vertheilung der Steuer unter ſich durch ihre ſelbſt 
Abgeorzunden Abgeordneten obliegt, machen wir hiemit bekannt, daß zur Wahl dieſer 
Termin 3 Behufs der Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1843 ein 


keitag, den 7. October um 10 Uhr Vormittags, 
RAU een auf unferm Rathhauſe, 


— 
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Wir fordern daher ſämmtliche Schlächter auf, in dem angeſetzten Termine 5 
zahlreich einzufinden, mit der Verwarnung, daß von jedem Nus bleibenden angene 
men werden muß, daß er ſich der Wahl der Etſcheinenden unterwerfe. 

Danzig, den 21. September 1842. x 

! Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. x 
2. Die nachflehende Mittheilung des Königl. Geheimen Ober · Finanz Ro 
und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor Herren Mauve: f 9 

Nach einem Reſcript des Herrn Finanz: Miniſters Etcellenz vom 5 

v. M. haben des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vo 

16. Auguſt e. zu genehmigen gernhet, daß von denjenigen fremden Waaler. 

welche in einen diesſeitigen Oſtſeehafen eingeführt werden, und nach erfolge 

Lagerung dajelbft feewärts wieder ausgehen, der Durchgangs zoll unerhebe 

bleibe, wovon ich die Herren Aelteſten der Löblichen Kaufmannſchaſt hiedur 

in Kenntnis ſetze. 
Danzig, den 6. September 1842. 
Der Geheime⸗Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer Direktor, 
a u ve. N 


bringen wir hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 30. September 1842. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht. f 
a AVERTISSEME T S. 
3. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Wirthſchafter Auguſt Reich und 
die Maria Eliſabeth geb. Kobl verwittwete Coruelſen aus Schönrohr für die von 
ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, durch de 
am 17. September d. J. gerichtlich errichteten Vertrag ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 20. September 1842. 
Roönigl. Lande und Stadtgericht. > 
4. Daß der Kaufmann Auguſt Adolph Sablotny hieſelbſt und das Fräulein 
Friederike Henriette Emilie Plagemann vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchg 
dor Güter und des Erwerbes in derſelben mittelſt Vertrages vom 17. d. M. aus“ 
geſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. "nu 
Elbing, den 26. September 1842. 
Königl. Land» und Stadtgericht. d 
5. Es wird beabſichtigt, die Lieferung des Naturalien Bedarfs zur Brod⸗ un 
dere e . der in unſerm Verwaltungs. Bezirke ſtehenden Truppen füt 5 
eitraum vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1843, fo weit es nach den ie 
gangenen Lieferungs⸗Offerten dem ſiskaliſchen Intereſſe angemeſſen erachtet werd 
ſollte, im Wege der Submiſſion zu verdingen. > gie 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin für die Weſtpreußiſchen Gar 


on ⸗Otte: e 5 2 
Danzig, Graudenz, Thorn, Conitz, Biſchofsweider, Elbing, Otſch. HMM 
Freiſtadt, Rieſenburg, Roſenberg u. Pr. Stargardt, 


U 


— 
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auf : 
in Dani 9 Donnerstag, den 20. October e., a 
und euch, wohin wir einen Commiſſarins deputiren werden, für die Oſtpreußiſchen · 
ittaniſchen⸗Garniſon⸗Oxte, oder Bedarfs⸗Punkte: 
Königsberg, Pillau, Inſte burg, Angerburg, Bartenſtein, Brauns berg, 
Diengfurth, Pr. Eylau, Gumbinnen, Memel, Ostelöburg, Dfterode, 
Raſtenburg, Saalfeld, Tapiau, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Pr. Holland, 
eu Surgaitfchen , Sperling, Ragnit, Kattenau und Brakupönen, 5 
in Kön Donnerſtag, den 27. Oktober e., 
Königsberg asgeſetzt. . 55 E 
I Wir fordern Producenten und andere Lieferungsgeneigte hiedurch auf, ihre Offer 
dig tefp. bis zum 19. October c. nach Danzig, unter Adreſſe des Königl. Pro- 
Abr Amte, demſelben zugehen; und bis zum 26. Octeber e. nach Königsberg unter 
i. de der unterzeichneten Behörde, an uns gelangen zu laſſen, und dieſelben auf 
e Couverte mit der Bezeichnung: 
e e ; „Submiſſion wegen Natoralien⸗Lieſerungen“ 
verſehen, damit jene Offerten bis zum Termine uneröffnet bleiben. 
t Die Eröffnung und Regiſttitung der Submiffionen, erfolgt reſp. am 20. De: 
get e. im Geſchäftslocale des Koͤnigl. Proviant-Amts_ zu Danzig, und am 27. 
* e. in unſerm Geſchäftslocale zu Königsberg, an beiden Orten Vorm 
0 Uhr, 
ie Mit denjenigen Concurrenten, welche annehmbare Fordetungen machen, und 
den Terminen bis Mittags 12 Uhr perfönlich erſcheinen, oder gehoͤrig legitimirte 
evollmächtigte ſenden, wird auf Verlangen weiter unterhandelt, von den übrigen 
ubmittenten aber angenommen werden, daß ſie von den schriftlich gemachten For⸗ 
tungen nichts ablaffen wollen. | ’ 
ie Die Kieferungd: Bedingungen und die erforderlichen Naturalien⸗Quantitäten für 
en Ott, können täglich eingeſehen werden: 
a, bei der unterzeichneten Intendantur, 
b, bei den Proviant⸗Aemtern teſp. Magazin⸗Verwaltungen zu? 
Königsberg, Danzig, Graudenz, Thorn, Pillau, Jnſteꝛburg, 
und Mewe. ö ! 
e, bei den Magiſträten zu: ’ 
Angerburg, Bartenſtein, Braunsberg, Drengfurth, Pr. Eylau, Gum⸗ 
binnen, Pr. Holland, Memel, Ortelsburg, Oſterode, Raſtenburg, Saal⸗ 
feld, Tapiau, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Ragnit Conitz, Biſchofs⸗ 
a 8 werder, Culm, Elbing, Dtſch. Eplau, Fireyſtadt, Neuenburg, Rieſen⸗ 
\ burg, Roſenberg und Pr. Stargardt. 5 
1 Die Submiſſionen müſſen folgende Angaben deutlich enthalten: 
Vor: und Zunamen und Wohnort des Submittenten, 
) Bezeichnung der Otte für welche Offerten gemacht, und wenn fie auf Parthie 
| 2 ferungen an Königl. Magazine gerichtet werden: 
DI 


Marienburg 
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„die beſtimmte Angabe der Naturalien⸗Quantitäten zu deren Lieferung 
FE ſich verpflichtet, ſo wie des Termins, bis zu welchem 
ö erfolgen ſoll.“ x 
3) Die Preisforderung nach preußiſchem Courant, und zwar: für den Scheffel 
Roggen oder Hafer der an Königl. Magazine geliefert wird, zu 1623, 
zen, dagegen für den Scheffel Hafer, deſſen Diſtributiou direct an die tun 
pen erfolgt, zu 16 Metzen; füt ein Brod zu 6 Pfunden, für den-Eentt 
Hen zu 110 Pfunden, für das Schock Stroh zu 1200 Pfunden. f 
Submiſſionen in welchen dieſe Erforderniffe fehiea, müſſen unberückſichtigt bleiben. 
Königsberg, den 24. September 1842; 
Königliche Jatendantur Iſten Armee⸗Corps, 
En t b. i n d u. n g. 1 
6; Am 3. Oktober Morgens 3 Uhr wunde meine liebe Frau von einer geſunde | 
Tochter glücklich entbunden. J. Trofiener; 
Drei Schweinsköpfe, den 3. October 1842. 
Eee f 16 
% Geſtern Abend um 81% Uhr ſtarb meine Ehegattin Renate geb; Beil na ge 
2.jährigen Leiden an einem Krebsſchaden. Meinen Freunden und Wekaunten dieſ 
traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 4. October 1842. P. Merten. 
— — — —— mn —— — 


Literarifde An sz eig e n. a 4 
= d L. G. Homann 's buchhandlung, Jopengaſſe 
M 598. it sonätgig:: 

Chriſtliche Religion 
BEER 


BD 
chriſtlicher Kirchenglaube. 
Eine Skizze der Anſichten eines Nichttheologen. Leipzig bei Vogel. 
Geheftet 10 Sgr. 


9 x Bei S. Anhuth, in Danzig, Langemnarkt No. 432. — Levis 
in Elbing, iſt in fünfter verbeſferter Auflage zu haben: * 
Vio m Wieder ſehen 
und der Fortdauer unſerer Seele nach dem Tode. : 
Vom großen Jenſeits, — dem: wahren- hrifilichen Glauben, — dem Daſein 
der Liebe Gottes, — nebſt erbaulichen Betrachtungen über Tod, 
8 Ude c und en 

„Von Dr. Heinichen. Preis: 10 Sgr. a an 

Ueber das Jenseits und alles, was darin zu 8 giebt diese 


bauliche, belehrende Schrift treffliche Aufschlüsse. 


und 


— 
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10° de B. Kabus, Langgaſſe, dem Nathhauſe gegenüber zu haben: 
| Deutſcher Liederſchatz. 


Sammlung der vorzüglichſten und beliebteſten Commets⸗, Trink⸗, patriotiſchen und 
Kriegslieder, Lieder vermiſchten Inhalts, Operngeſänge und Volkslieder. 
5 Elegant geheftet. 15 Sgr.. 
den Dieſe reichhaltige Sammlung umfaßt die en der ausgezeichnetſten 
entſchen Llederdichter. Die Ausſtattung iſt geſchmackvoll und der Preis billig. 


* Bei Schuberth & Co. in Hamburg iſt ſo eben erſchienen und bei Fr. 


Sam. Gerhard, Langgaſſe W 400. zu haben: 

n Vollſtändiges Handbuch für Kaufleute, 

d thaltend die Münze, Maaß, Gewicht⸗, Mechfel- und Staatspapierkunde, ferner 
das Wechſelrecht, die Uſanzen beim Waarenhandel, Zölle ic. nach den neueſten Ver⸗ 
el ungen. in der mercantiliſchen Welt von A. Meldola, circa 700 Seiten, 
fa geb: 274 Rthlr. Der bekannte Name des Verfaſſers bürgt für die Zuverläſ⸗ 
keit und Brauchbarkeit des Werkes und macht jede weitere Empfehlung unnöthig. 


ö A n 3 e i gen. 

0 * 68 5 18 7 + os 8 | 
2 Zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt 
Obo die Herren: Prediger A. Blech, Conſiſtotial⸗Rath Bresler, Apotheker Clebſch, 
9 erlehrer Grübnau, Profeffor Dr. Hirſch, Regierungs Rath Kretzſchmer, J. Laun, 
Suofeſſor Marquardt, Oberlehrer Röper, Oberlehrer Dr. Schmidt und Profeſſor 

chultz an ſechs Sonnabenden des nächſten Winters Vorleſungen zu halten die Güte 
ne ben, Ein Billet für alle ſechs Abende koſtet Einen Thaler. Wir ditten um 

geneigte Unterzeichnung auf dem umherzuſendenden Bogen. 
- Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
13. Dr. Löſchin, Claaſſen. Clebſch. Zernecke I. ; 
dar Einem verehrlichen Publikum machen wir hiemit die ergebene Anzeige, 
ber, Amer vieljähriger Geſchäftsführer und Procuriſt Herr Ludwig Gleinert mit dem 
bin gen Tage als wirklicher Theilnehmer in unſere Handlung eingetreien iſt;, wir 
og das ſchmeichelhaſte Zutrauen deſſen ſich unfere Firma ſeit geraumer Zeit er» 
= hat, derſelben auch ferner zu erhalten, und wird es unſer ſtetes Beſtteben blei⸗ 
Out den Wünſchen Eines verehrlichen Publikums, ſowohl was die Auswahl und 
enſpieche Waaren, als auch was die Billigkeit der Preiſe anbetriſſt, moͤglichſt zu 
en. 2 


Unfere- Firma: bleibt’ unverändert. 


Danzig, den 1. October 1842. 
14 „G. Hallmann Wittwe c Sohn. 
N Meine Wohnung und mein Geſchäftslocal iſt jetzt Hundegaſſe 
liche und dem Poſtgebäude gegenüber. Kapitalien verſchiedener Größe fo wie länd⸗ 
und ſtädtſche Grundſtücke find ſtets durch meine Vermittelung zu negoenen. 
E! Brandt, Geſchäfts⸗Commiſſionair. 
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15. In det St. Johannis⸗Schule beginnt der Winter, Lehrte 
am 10. d. M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich bis dahin in den Morge 
und Mittags ſtunden bereit. Der Director Dr. Löſchin. 

Am 1. October 1842. in ich mit 
16. Körperlich und geiſtig erhoben von meiner Reife zurückgekehrt bin 15 fer 
Fieuden bereit, wiederum ganz meinem Berufe als Arzt und Geburtshe für 
zu leben, und bringe daher den werthen Herren Collegen, welche bis d 
mich thätig waren, meinen herzlichen Dauk für ihre Freundlichkeit hiermit ö 


lich dar. 
Aufforderungen zu Beſuchen bitte ich vorzugsweiſe in den Worgenſſunder 17 
mich gelangen zu laſſen; für Berathungen im Haufe bin ich in der Regel bis ö“ 
Uhr Morgens und Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr zu finden. 25 
Danzig, den 3. October 1842. Dr. Hein, 7 
: . Wollwebergaſſe M 1997. 
Ssceseeeee ese eee 


2 ’ 
an. Neues Etabliſſement. 5 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
| ich mit dem heutigen Tage im Hanſe Heil. Geiſtgaſſe W 1973. nahe am 
& 


Glockenthor eine Kurſchnerwaaren⸗Handlung etabliit habe / 
und bemerte nur, daß mein Lager mit den gangbarſten Artikeln verfehen iſt / 
und foll mein ganzes Beſtreben dahin gerichtet fein, durch reelle Bedienung 
8 und ſolide Preife das Zutrauen eines geehrten Publikums zu erwerben. 
Danzig, den 3. Oktober 1842. 


Friedrich Ludwig Schwander. 
® TFT ˖ ˖ ˙—˙ Ä 
18. a der Inſtrumental⸗Muſik⸗Vereln nun bald feine Abendunterhaltungen 50 
anfangen wird, ſo werden Anmeldungen zum Beitritt a 317 Rthlr. für die Wil 
faifon ſowohl für Zuhörer als Mitſpieler angenommen von 
i „B. Schmidt, in der grünen Waage. uſus 
19. In der hieſigen Königl. Provinzial-Gewerbeſchule beginnt der neue C 


Montag, den 10. Oktober, 25 Un⸗ 
und haben diejenigen, welche dieſe Anſtalt zu beſuchen wünſchen, ſich bei dem 
terzeichneten zu melden. l Profeſſet Anger, 

. i Direktor. 
20. Freitag, den 7 Oktober c., wid das Winterlokal * 
e anigkeit geöffnet fein, Der . — > 
u e, i . 
21 erzemge, welcher eine am 1. d. M. verloren gegangene 2 biieferung 


zehn Thaler Caſſen⸗Auweiſung Inhalt gefunden haben foßte, erhält bei. 
derfelben einen Thaler Belohnung Iten Damm No 1416. 8 
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2. Unterricht in der franzoſiſchen Sprache. 

viel Die geſteigerten Anforderungen des kaufmänniſchen Geſchäftslebens nöthigen 
zu e junge Leute ſich privatim die verlangte Fertigkeit in der franzöſiſchen Sprache 
* berſchaſſen, die fie noch öfters nicht in der Schule erlangen können. Um einer 
Eu einer größern Anzahl von Knaben und jungen Leuten die Gelegenheit zu bieten 
. franzoͤſiſche Sprache gründlich verſtehen und fertig ſchreiben und 
ludech en zu lernen, anderſeits den Lernenden dieſen Unterricht weniger koſtſpie⸗ 
8 zu machen, beabfichtige ich für den nächſten Winter Unterrichtskurſe von 3-6 


Teilnehmern einzurichten; wozu ich die hierauf Reſlektwener een bald bei mie 


milden zu wollen ergebenſt einlade. Darüber, daß mehre meiner Schüler die Era 
vet, ‚worauf ich fie vorbereiten half, glücklich überſtanden haben, andere mit Sprach⸗ 
aus twiſſen genügend ausgerüſtet in das praktiſche Leben übergegangen ſind, kann 
a Verlangen genügende Auskunft gegeben werden. Ich bin täglich von 6 bis um 


Uhr Morgens in meiner Wohnung zu ſpiechen. 
? l 5 Cäſar Kozer. 


Heil. Geiſtgaſſe M 924. 


28. . Tanz⸗uUnterricht. — 
Ein geehries Publikum benachrichtige ich ergebenſt ; daß mit dieſem Monat 


0 de Tanz- Unterricht für Erwachſene und Kinder wieder ſeinen Anfang nimmt. Ue⸗ 


20 die Eintheilung der Stunden bitte ich das Nähere mit mir täglich in meinem 
ale Frauengaſſe No. 857. zu beſprechen. Emilie Schulz, 
Lehrerin der höheren Tanzkuuſt. 


U 
. Einen Thaler Belohnung. 
N ‚Eine junge, Pinfcher- Hündin hat ſich verlaufen. Obige Belohnung dem Wie⸗ 
25 dinger: Breitgaſſe Nro. 1133., drei Treppen hoch. . 

\ EEE brauner Pudel mittlerer Größe auf der Bruſt und an beiden 
den Vordeirpfoten weiß gezeichret, mit eem, von blauen Perlen und 
lot Namen: Joſeph Duban geſtickten Halsbande verſehen, iſt am Langenmarkt vers 
TH gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine anftändige Belohnung. Näheres 
26. Theater-Bureau. n 5 5 

R ” Donnerſtag, Abend 5 Uhr, werden 5 e ee 
i i mir eine muſikaliſche Unterhaltung geben eben 
dase bei mir eine muſikaliſche U her 15 10 Zaſchtenthale⸗ 

2 utrce a Perſon 27 Sgr. Kinder die Hälfte. 1 
Eat Meine Wohnung iſt dett Langenmarkt No, 452. im Engliſchen Hofe, dem 
28 iſchen Hauſe gegenüber. Siebert, Portraitmaler. 

2 Von heute ab wohne ich Jopengaſſe No. 730. Leupold, 

29. Danzig, den 5. October 1842. ; - Steom-Zufpector. 
auf dad ich mit Niemanden in Verbindung ſtehe, ſo warne ich einen Jeden 
Meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für nichts aufkomme. — 

d Helwich, Wwe. 
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30. — Ein alter Ofen wird zu kaufen geſucht Jopengaſſe No. 563. 
31. Lehter welche Abends im Schreiben ꝛc. Privatfiangen ertheilen, belieben 
ihre Adteſſen unter Litt. A. B. im Königl. Intelligenz⸗Comtoit abzureichen. 
32. Ein gefitteter Burſche, der die Holz» Bronces und Vergolderkunſt erlernen 
will, melde ſich bei C. E. Warnick, Schnüſſelmarkt No. 632. 
33. 2 FJiuhrlente welche geneigt find aus einem circa 214 Meile von bier 
entlegenen Forſte Klafterholz nach Danzig zu fahren, können ſich melden und 
Nähere erfahren bei C. W. Viegut, Frauengaſſe Ag 397. 
34. Eine Kiugwirthſchaft nebſt Hakenbude au der Chauffee iſt fofort zu ber⸗ 
pachten durch den Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe No. 110% 
Dverm iet d unn g e n. g 
35. Am Breitenthor unter dem Haufe des Herrn Kaufmann Geib, iſt ein 
Weinkeller zu vermiethen. Das Nähere Fleiſchergaſſe M 140. 


36. Langgaſſe M 365. find meublirte Zimmer zu vermiethen. 
37: Fleiſchergaſſe No. 65. iſt 1 Remiſe, 55 Fuß lang 19 Fuß breit, zu vermiethen. 
38. Breitegaſſe No. 1201, iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


32. Wollwebergaſſe M 1984. find 2 meublitte Zimmer an einzelue Herten 
zu vermiethen. 5 

40. Lang» und Wollwebergoſſenecke Y 510. iſt eine freundliche Stube nehft 
Cabinet an einzelne ruhige Bewohner zu vermierhen. i 
41. Das Lokal im Grundſtück Fiſchmarkt r 1597., in welchem bisher und 
noch zur Zeit, ein Material⸗Waaren⸗Handlung betrieben wird, iſt von Oſtern 18 
ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
42. Im Rähm M 1604. iſt eine bequeme Wohnung mit eigener Thüre Ju 
Oſtern k. J. zu vermiethen. j 
43. Korkenmachergaſſe 785., zwei Treppen hoch, iſt eine Stube zu vermierheit 
44. Heil. Geiſtg. 756. iſt 1 Stube mit Meubeln ſogleich billig zu benmielhgg, 


45. Reltbahn. 2 Pferdeſtälle zu vermiethen. Nachricht Langgaſſe MP 1956. 
. , e 


3 


Uwe onen. 
46. Auction mit neuen holländischen Voll⸗Heeringen. 


Donnerſtag, den 6. Oktober 1842, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler An neuen 
Koͤnigl. Seepackhofe durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden 


10) teh in Preuß. Cour. verkaufen: 
4: eh), 8 5 
600 /lötel) Tonnen neue hollaͤndiſche Voll⸗Heeringe, 


weiche ſo eben mit Capt. J. R. Dood im Schiff Jonge Lucas bier eingetroffen 
ſind. | Rottenburg. Göt 
5 Beilage. 
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No. 232. Mittwoch, den 5. October 1842. 


— .' :. — l.. 


— Donnerſtag, den 6. Oktober e., ſollen im Hauſe Bieitgaſſe M 1203. auf freis 
illiges Verlangen durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
Eine Parthie geſchnittene u. ungeſchnittene Tabake, mehrere 

IM Tabat-Znbereitung nöthige Inftrumente, als: 1 engl. Plättmaſchi⸗ 
D. 1 kupferne Darre, 1 Schneide zeug, 3 diverſe Preffen, 1 Einſchlageklotz, Tounen, 

Draht, Leder⸗ und Haarſiebe, Küven, Zurichts⸗Tiſche u f. w. a 

fer Der Rest eines Fayance-Waaren-Lagers, enthaltend: Terrinen, Schllſ⸗ 
N, Schaalen, Glockenſchüſſeln, Fr. Itkörbe, Saladieren, Blumentöpſe, Taſſen, 
Pie, Theekannen ꝛc., und an Mobiliar: ; 

ben, Pfeilerſpiegel, Sophas, Stühle, Spiel⸗ u. Klapptiſche, Himmel und Kinder 
eiigeſtelle, Schränke, 1 Servicttenpreſſe, 1 Doppelt⸗Pult, Zähltiſch u. Comtoirſtühle, 
Br Kram⸗Repoſitorium nebſt Tombank, 1 eiſerner Ofen, 1 engl. Bratenwender, 
eſindebetten, 2 Violinen, 1 Guitarre, 1 gr. eiſ. Waagebalken nebſt Schaalen, 1 
eldwaage mit kupfernen Schaalen, bleierne und Metall⸗Gewichte, Tauwerk, leere 
Üben und ande te nützliche Sachen. J. T. Engelhard, Autionator. 

d Mittwoch, den 12 October d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen in oder 
or dem Gaſiſtalle des Herrn Beil, auf dem Kneipab, 


16 Stuͤck fette Ochſen, 


auf freiwill ges Verlangen öffentlich verſteigett werden; Kaufluſtige werden hiezu 
ugeladen durch J. T Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
0 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
F 
EN, Von heute an bin ich ermächtigt auf die Chokolade. 9. S 


S 

ES 

S don Th. Hildebrand in Berlin, Wiederverkäufern 25 % Rabatt zu geben, 
Danzig, den 14. September 1842. . G. Kliewer. 

nen 

im Noch ein kleines Reſichen ſehr ſchöner holländiſcher Heeringe iſt entweder 

anzen oder auch in einzelnen Faſtagen Wollwebergaſſe No. 550. käuflich. 


5 Toi 5 
. Feinſte Vanille singe bei 
— F. G. Kliewer, 2ten Damm. 
53. — 3 fette Ochſen find zu verkaufen Breitgaſſe No. 1103. 
chweine⸗Schmalz, a 5 Sgr. pro U, verkauft F. W. Pardeycke, Tiſchlerg. 624 ö. 


Br 
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54. Alten wumſichggen Varinas⸗Canaſter in Rollen ass um 


18 Sgr., in Blättern a 14 Sgt. pro U, Portoriko in Rollen a 10 und 
11 Sgr. pro U, bei ganzen Rollen billiger, empfiehlt in größter Auswahl 
8 a Joh. Skoniécki, Breitgaſſe r 1202. 


55. Lang gebundene Lyoner Pinſel, ſo wie alle andere Sorten, empfiehlt die 


Kunſthandlung von C. Warneck, Schnüßfelmarkt M 632. 1 
56. Ausverkauf. 

Einem geehrten Publikum zeige hiemit ergebenſt an, daß ich mein Waarenlage. 
beſtehend in einer großen Auswahl feiner, mittelfeiner u. ordinairer Tuche, ſo 5 
Buckskins, Sibiriens, Callmuks, ferner: quarirte Mantelfutter, roſa und weißt 
Molltongs, Flanelle, Boye, ꝛc. zu herabgeſetzten Preifen aus verkaufen werde un 1 
bitte deshalb, ſich mit den jetzt einſtellenden Winterbedürfniſſen bei mir verſehen 3 
wollen. 5 A. T. Behreut. 

a Langenmarkt M 445. x 

57. Gutes Kloſterholz der Faden zu 1 Athlr. 25 Sgr., und gutes Stat 

genholz pro Faden 1 Rthlr 15 Sgr., frei vor des Käufers Thür, iſt zu haben bel 

C. W. Viegut in der Hopfengaſſe der ee gegenüber. Es 
20 


I 
58. 


| SEK Se S eee 
15 Wollen⸗Waaren, als: Flanelle, Moltongs, Friſaden u. Damen⸗ 
tuch, beabſichtige ich gänzlich zu räumen u. biete daher dieſe Waaten mit 15 
pCt. unter dem Werthe aus. „L. \ 
Tuchwaaren⸗ u. Herrengaderobe- Handlung, Langgaſſe No. 532. 


No. 1093. 
60. Aechte Loͤwen⸗Pomade, vorzüglichſtes Mittel um in einem Mo“ 


nate Kopfhaare, Schnurbärte, Vackenbärte und Augenbraunen heraus zutrelben 
Preis pro Tiegel mit Orginal⸗Beſchreibung 1 Rthlr., pro 27 Tiegel 15 Sur, 975 
James Daoy in London. Alleiniges Depot für Danzig bei E. E. zingle 
61 Sorauer Wachstafellichte, 4—8 aufs Pfund, weisse und gelbe Ale 
lichte, weisse, gelbe und bemalte Wachsstöcke, empfiehlt zu billigen Preise 

\ Albert Kuhncke, ke. 
Holzmarkt No. 8 1., das 2te Haus v. d. Töpferg.-EC 


62. „ Mein reichhaltiges Berliner Commiſſious Lager von Damen⸗Corſetts 


in allen Gattungen und Nummern, iſt neuerdings durch eine große Sendu 
Kinder⸗Corſetts, Kinder⸗Binden %r, vervolltonmnet, | 
pfehle ſolches, fo wie meine für den Winter erhaltene ſchöne Engl. Str 


olle hiemit ganz ergebenſt. J. M. Focking, 
N Erpbeermarkt, ay des Ecke des breiten Thols. 


59. Mehrere Hundert Zliefen ſind käuflich zu haben Geldſchmiedegaſſe 


em 
ick⸗ 
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enen ee 

5 Cigarren-Canaster 
VS oO n 

8. Fuchs & Co. in Berlin, 


neue Friedrichstr. No. 21. Ecke der Königstr. 2 ’ 
CFCCCC 

Sg Don unſerm ſeit Jahren bekannten, ſehr prelswürdigen Cigart u⸗Canaſter à 5 

derig pro U in 17, 4 und 27 il Packung halten wir in Danzig ſortwähtend Nie⸗ 


lägen | 

bei Herrn Reeßing de Rohde, Jopengaſſe No. 601. 

wos, und bei Hertn Johann Skoniecki, Breitegaſſe No. 120%, 
Wat Wiederverkäufer denſelben Rabatt wie bei uns hier in der Fabrik bekom 


1 


NN 


gedruckte Fuma geſälligſt genau zu beachten. 
: re S. Fuchs & Co., 
5 Cigarren - und Tabaks ⸗Fabrikanten in Berlin. 
6 06925999 K 
4. So eben erhielten eine große Sendung 14, far. Goldwaaren, beſte⸗ 
hend in Ketten, Colliers, Armbändern, Broche, Ohrgehängen ꝛc., welche wir 0 
zu den billigften Preiſen hiemit beſtens empfehlen. J. Prina & Co., 
8 —— r ws Lauggaſſe No. 520. 
eee een 
ki Patentirte Lichtlampen, i f 
Lich neue Art Leuchter durch welche eine Etſparung der Lichtſcheere und verbeſſerte 
cht⸗Exleuchtung erlangt wird, empfiehlt 
; das Magazin für Witthſchaftsgeräthe von sun 
Ed. Axt. 
68. Fiſchmarkt 1609. ſteht „4 Dutzend politte nene Rohrſtühle zu verkaufen. 


67 Edict al- Citation. 

m Nachdem von dem hieſigen Königl. Land und. Stadtgericht über das Ver⸗ 

. des für wahnſinnig erklärten Mechanikus Jehann Hubert Mollp hierſelbſt 

diem der Concuts eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 

it verhänget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 

em elde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
elben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten 


5 beach förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 


8 30 euden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben 


gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches füt nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
. 1 


7 


oden Wir bitten das geehrte Publikum unſere auf jedem Packete im Etiquette wie 
U 
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der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolchet 15 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch a . 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig 
klärt werden ſoll. 

Danzig, den 20. September 1842. 


Königl. Land» und Stadtgericht. | — | 
— nme * N 
Getreidemarkt zu Danzig, N 
vom 30. September bis inel. den 3. October 1842. ide 


I. Aus dem Waſſer. Die raſt zu 60 Scheffel, find 15977 Laſten Getreide en 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 11472 Laſt 
unverkauft, und — Laſt geſpeichert. 

Roggen Ei 
Weizen. 75 Ver. Leinſaat ö ae Hafer. | Erbfen- 


brauch 
— — — — 


1. Verkauft Laſten 12 34 10 | — — — 15 
| 
Gewicht, Pfd. 133—134 120 —125 — — — — 
| 
Preis, Rthlr. 1 74; — — a 635 
2. Unverkauftl Laſten: 90 212 — | — | — 34 
H. Vom Lande: f 
1. 28 | . 42 


benen 57 | 35 I. 60 f k. 26 1110 


Schlffs » Rap p o 7 
Den 30. September angekommen. 
J. Rolfſen — Hanna Agnkte — Libau — Balla — Ordre. 
C. Neumann — Johann Friedrich — Grangemonth — Eiſen — Ordre. 
13 Wind O. S. 2. 


LS 


